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Cassettenrecorder Sien» *ns RC 333
Eigenschaften und
Bedienungs-
möglichkeiten
Vollständig ,,made in Ger-
many" ist das Gerät zwar
nicht, die Produktion erfolgt
in Fernost, dennoch weisen
aber Details auf eine deut-
sche Konzeption und Ent-
wicklung hin. So ist Siemens
einer der Hersteller, der sich
dazu entschloß, das von Te-
lefunken entwickelte High-

Com-Rauschunterdrük-
kungssystem zu überneh-

men. Auf dieses sicherlich
hochinteressante Ausstat-
tungsmerkmal wird deshalb
auch durch einen an der
Frontplatte angebrachten
Schriftzug hingewiesen. Da-
von abgesehen wirkt das Ge-
rät eher typisch japanisch.
Mit einer Bauhöhe von nur 11
cm wird man diesen als
Frontlader ausgeführten Re-
corder in die Klasse der Slim-
line-Geräte einordnen kön-
nen. Die in Metallic gehaltene
Frontplatte läßt sich in drei
Abschnitte unterteilen. Ganz
links befinden sich der Netz-

schalter mit drei darüberlie-
genden Buchsen für Kopfhö-
rer und zwei Mikrofone, da-
neben, und damit das linke
Drittel der Front ausfüllend,
das hinter einem Glasdeckel
liegende Cassettenfach. Der
mittlere Teil wird von dem
Zählwerk sowie zwei Reihen
Drucktasten beherrscht. Die
oberen sechs Tasten dienen
der Laufwerkssteuerung, die
in ,,Microprocessor Control"
ausgeführt, d.h. absolut
fehlbedienungsfrei ist. In der
unteren Reihe befinden sich
die Schalter der verwendeten

Bandsorte (hier sind alle Ar-
ten von Bändertypen ein-
schließlich Reineisen und
Ferrochrome einzustellen)
sowie die Öffnungstaste für
das Cassettenfach und die
Memoryeinrichtung. Der
rechte Teil der Frontplatte
beherbergt die Aussteue-
rungsanzeige (doppelte
LED-Kette), die Aussteue-
rungsregler (Doppelknopf,
Links und Rechts liegen hin-
tereinander) und einen Dreh-
knopf, der der Wahl des ent-
sprechenden Rauschunter-
drückungssystems dient.

Wie schon oben angedeutet,
verfügt der Recorder über ein
High-Com-System. Dieses
kann sowohl bei Aufnahme
als auch bei Wiedergabe
verwendet werden. Um auch
bereits vorhandene, dolby-
sierte Cassetten weiterhin
abspielen zu können (High-
Com und Dolby sind nicht
kompatibel), spendierten die
Siemensleute dem Recorder
noch zusätzlich einen „hal-
ben Dolbybaustein", der bei
der Wiedergabe obiger Cas-
setten einen korrekten Fre-
quenzgang ermöglicht. An

dieser Stelle sei noch einmal
darauf hingewiesen, daß ein
Abspielen high-com-codier-
ter Cassetten nicht mit Gerä-
ten möglich ist, die über die
Einrichtung nicht verfügen.
Vorsichtig also bei Aufnah-
men, die speziell für den Ge-
brauch im Auto gemacht
werden. Betrachtet man nun
die Rückseite, so ist man hof-
fentlich nicht von deren spar-
tanischer Ausstattung ent-
täuscht: Lediglich eine ein-
zelne fünfpolige DIN-Buchse
wartet darauf, vom Benutzer
kontaktiert zu werden.

Bewertung

Wenden wir uns zunächst
dem Laufwerk zu. Obwohl
nur ein Motor vorhanden ist,
sind die erreichten Daten be-
züglich Gleichlauf- und Ge-

schwindigkeitskonstanz
ausgezeichnet und damit et-
was besser als die der Hoch-
laufzeit. Aber nach ca. 0,7
Sek. hat auch das Band seine
entsprechende Geschwin-
digkeit erreicht. Dafür geht
es bei Bandsalat oder am
Bandende recht zügig zu:
Bereits nach 2 Sek. betätigt
sich die automatische Ab-
schaltung, ihrer Bezeich-
nung „füll auto stop" voll ge-
recht werdend.
Die Bedienung des Gerätes
wird durch die Relaissteue-
rung sehr erleichtert, zumal
sie auch recht übersichtlich
und logisch angeordnet ist.
Zur Aussteuerungskontrolle
dienen zwei übereinander
liegende Reihen von je einem
Dutzend Leuchtdioden. Die
Anzeige arbeitet nicht linear,
sondern ist im wichtigsten
Bereich (0 dB, Vollaussteue-
rung) gespreizt, was der
Handhabung des Gerätes
entgegenkommt.
Um den Recorder meßtech-
nisch beurteilen zu können,
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Fe, Cr, FeCr, Meta!
Din. Mikrofon
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mußten wir einige Kunst-
griffe anwenden, da z.T. un-
terschiedliche Meßverfahren
zu voneinander abweichen-
den Ergebnissen führten. Da
dies eher prinzipieller als ge-
rätetypischer Natur ist, sei
auf eine Erklärung und Dis-
kussion an dieser Stelle ver-
zichtet.
Faßt man die Meßergebnisse
des Siemens RC 333 also zu-
sammen, so ergibt sich fol-
gendes Bild: Die Reineisen-
tauglichkeit konnte bestätigt
werden. Ebenfalls ermittel-
ten wir sehr gute elektroni-
sche Daten, die im dynami-
schen Bereich sicherlich auf
den Einsatz von High-Com
zurückzuführen sind. Die
Wiedergabefrequenzgänge

sind ohne jeden Makel, was
auf einen präzise gefertigten
und justierten Tonkopf hin-
weist. Bei den Über-Band-
Frequenzgängen sieht die
Sache nicht ganz so rosig
aus. Von der Benutzung von
Ferro-Chrom-Cassetten muß
abgeraten werden. Anson-
sten gilt, wie bei jedem
Bandgerät: Einmessen auf
eine bestimmte Bandsorte
(macht hoffentlich der Fach-
händler) und deren aus-
schließliche Benutzung
bringt fast immer klangliche
Vorteile.

Zu den Aussteuerungsanzei-
gen sei gesagt, daß es sich
um relativ schnelle Instru-
mente handelt, die werksmä-
ßig so eingestellt wurden,
daß ruhig in den roten Be-
reich hinein ausgesteuert
werden sollte, um keine Dy-
namik zu verschenken, d.h.,
um einen möglichst großen
Abstand zum Restrauschen
zu gewinnen. Der DIN-An-
schluß ist normgerecht aus-
geführt, deshalb harmoniert
er auch nicht immer mit den
verbreiteten Cinch-An-
schlüssen. Dieses Manko
schränkt die Verwendbarkeit
des RC 333 etwas ein, anson-
sten muß jedoch festgestellt
werden, daß dieses Gerät
durchaus in die Reihe quali-
fizierter HiFi-Produkte einzu-
reihen ist. Jörg Machan

Qualitätsstufe: ange-
hende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Rela-
tion: gut bis sehr gut
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